
A l’occasion de la Journée mondiale du refus de la misère, le 17 octobre 2009, des ONG 
et associations du Luxembourg s’unissent pour porter ensemble, à travers des témoig-
nages, une marche et un projet de chant un message de solidarité avec celles et ceux qui 
vivent dans des situations de pauvreté.

Rejoignez-nous !

11h : stands d’info et animations, Place d’Armes à Luxembourg Ville 
15h : témoignages, Place d’Armes
16h : marche de la solidarité, départ Place d’Armes / arrivée CarréRotondes à Luxem-
bourg-Hollerich
17h : concert VOIX UNIES CONTRE LA PAUVRETÉ, CarréRotondes - salle Traffo

17 octobre 2009 : Journée mondiale du refus de la misère

Cette journée donne la parole aux personnes les plus démunies, sur les conditions indig-
nes qu’elles vivent, sur leurs résistances quotidiennes et leurs aspirations. Nous pouvons 
nous engager et agir avec elles contre la pauvreté et l’exclusion, car à lutter seules ou 
isolées les personnes qui en sont victimes finissent par s’épuiser. On ne peut vaincre la 
misère qu’avec les premiers concernés. Bâtir une société plus juste exige qu’ils puissent 
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Unsere Freundin Karoline, Präsi-
dentin der Cristo Vive Stiftungen 
in Chile, Bolivien und Peru, wird 
am 15. November dieses Jahres 
mit dem Edith–Stein–Preis in Göt-
tingen ausgezeichnet. Die Verlei-
hung des mit 5000,- Euro dotierten 
Preises würdigt über nationale, 
konfessionelle und religiöse Gren-
zen hinweg Persönlichkeiten, 
Gruppierungen und Institutio-
nen, die sich durch “Grenzüber-
schreitungen” in ihrem sozialen, 
politischen und gesellschaftlichen 
Engagement in hervorragender 
Weise ausgezeichnet und bewährt 
haben. 
Karoline hat die befreiende Bot-
schaft des Evangeliums im Dienst 
an den Armen und Unterdrückten 
40 Jahre lang überzeugend  ge-
lebt. 
Frau Dr. Annette Schavan, die 
Bundesministerin für Bildung und 
Forschung, wird die Laudatio hal-
ten.
Eine Delegation von NINOS DE 
LA TIERRA wird sich freuen, der 
Preisverleihung beizuwohnen. 

M.S.

EDITH-STEIN-PREIS 
für 

KAROLINE MAYER

CONTRE LA PAUVRETÉ, DEBOUT pour les OBJECTIFS DU MILLÉNAIRE pour le DÉVELOPPEMENT
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«Comme l’esclavage ou l’apartheid la 
pauvreté n’est pas naturelle. Ce sont les 
hommes qui la créent et la tolèrent et ce 
sont les hommes qui la vaincront. Vaincre 
la pauvreté n’est pas un acte de charité 
mais un acte de justice.»  
(Nelson Mandela)

participer activement à partir de leurs expériences de vie. Il s’agit de contribuer à construire un monde dans lequel les droits à la parti-
cipation sociale, culturelle et politique sont respectés.

En 2009 l’accent de cette journée sera sur la question du droit et de l’accès à la culture. L’initiative « Cultur’all » lancera à cette occasion 
un pass culturel pour les personnes en détresse.

En amont du concert, à 15 heures, des personnes directement concernées par la misère prendront parole et donneront leurs témoig-
nages personnels. Ensuite, à 16 heures, une marche de la solidarité reliera la Place d’Armes au CarréRotondes à Hollerich, où le concert 
aura lieu. A 17 heures le concert VOIX UNIES CONTRE LA PAUVRETÉ au CarréRotondes à Luxembourg-Hollerich invite tout public 
à participer (entrée gratuite). 

NOS VOIX contre la pauvreté

Suite aux succès de Poverty requiem en 2007 et Ta voix contre la pauvreté en 2008, l’édition 2009 VOIX UNIES CONTRE LA 
PAUVRETÉ vous invite à participer!
La direction musicale du projet est assurée par Camille Kerger, directeur de l’INECC, sur une composition de Ernie Hammes.
La démarche participative étant au centre du projet, l’objectif est de donner accès à l’expression culturelle à des personnes qui en sont 
habituellement privées. Un chœur sera constitué spécialement pour ce projet: des personnes du grand public, des chanteurs de cho-
rales confirmés et des personnes vivant dans des situations de pauvreté au Luxembourg y participeront. 
Venez chanter avec nous, vous ne le regretterez pas! Aucune connaissance musicale nécessaire.

Répétitions: les 10, 11 et 16 octobre 2009
Inscriptions sur www.inecc.lu ou par téléphone au 26 43 04 81
Infos: www.bandeaublanc.lu

VOIX UNIES CONTRE LA PAUVRETÉ a été initié par Caritas Luxembourg, avec la participation de Amnesty International, Ac-
tion Solidarité Tiers Monde (ASTM), ATD Quart Monde Luxembourg, Caritas Accueil et Solidarité, Comité de Liaison des Associa-
tions d‘Etrangers (CLAE), Croix-Rouge luxembourgeoise, Cultur’all, European Anti Poverty Network (EAPN) Lëtzebuerg, Femmes en 
Détresse, Foyer de Nuit AbriSud, Mission Catholique des Migrants de Esch-sur-Alzette, Stëmm vun der Strooss.

Ce projet est réalisé en collaboration avec l’Institut Européen de Chant Choral (INECC), le CarréRotondes / Traffo et Discparnter, avec 
le soutien du Ministère des Affaires Etrangères – Direction de la Coopération au Développement.

Norry Schneider



PERU, nach Bolivien und Chile, seit Januar 2009 drittes Zielland von NINOS DE LA TIERRA asbl., hat zurzeit ausgezeichnete Wirt-
schaftsdaten aufzuweisen. Doch der Großteil der Bevölkerung kommt nicht in den Genuss der hohen Gewinne ausländischer Förderer 
von Gold, Silber oder Kupfer in den peruanischen Minen. Das Geld landet bei einer reichen Minderheit und im Ausland.
   
Fast die Hälfte der Bevölkerung des von Alan Garcia regierten Andenlandes ist bitterarm. Betroffen sind vor allem die Quechua-Indi-
aner, Ureinwohner Perus. Viele von ihnen leben im Regenwald des Amazonas. Für sie ist der Wald heilig. Für internationale Konzerne 
aber ist dieses Gebiet nur eine Holzreserve oder bloß grünes Dickicht, welches die Förderung von Öl oder Gas erschwert. Jahrhunder-
telang setzten sich die Einheimischen kaum zur Wehr, wenn die Holzfirmen anrückten, um rücksichtslos den Regenwald auszubeuten. 
Doch die Zeiten haben sich geändert. Peru ist in Aufruhr seit den blutigen Zusammenstößen zwischen Regierung und Indigenen, die 

mindestens 30 Tote forderten. Als die staatlichen Einsatztruppen am 5. Juni 2009 eine Straßenblockade in der Nähe der Stadt Bagua ge-
waltsam beenden wollten, an der sich bis zu 5000 Menschen beteiligten, wurden die Demonstranten zunächst von Hubschraubern aus 
beschossen, bevor die schwerbewaffneten Polizisten am Boden vorrückten und ebenfalls Schußwaffen einsetzten. Bei den sich daraus 
entwickelnden Auseinandersetzungen starben auch mehrere Beamten. Ungewöhnlich ist ebenfalls, dass die Indigenas bei ihrem Protest 
auch von der mestizischen Bevölkerung der Regenwaldregion unterstützt werden. Die Einheimischen sind selbstbewusster geworden. 
Es scheint so, als ob Evo Morales, Aymara-Indianer und seit Januar 2006 Präsident des Nachbarlandes Bolivien, den Indigenen Perus Mut 
gemacht hat, sich für ihre Rechte einzusetzen.

Gekämpft wird vorwiegend gewaltlos, mit Gesetzbüchern, Petitionen und Klagen. Die Frauen 
stehen dabei oft an vorderster Front. Die Ombudsstelle für die Verteidigung des Volkes wird von 
Beatriz Moreno geleitet. Ihr Einsatz, eine Verfassungsbeschwerde gegen zwei Gesetzesdekrete, 
die zur Umsetzung des Freihandelsvertrages mit den USA verabschiedet worden waren, hatte 
Erfolg. Am 15. Juni 2009 kündigte Premierminister Yehude Munaro deren Aufhebung an. Alberto 
Pizango aber, der Anführer der Protestbewegung, wurde von der Regierung gejagt wie ein Terro-
rist und musste sich im Ausland in Sicherheit bringen.

 
Die indigene Bewegung Lateinamerikas wird immer sichtbarer. Die Welt fängt an zu begreifen, dass es sich nicht um unzivilisierte, ge-
walttätige und manipulierte Gruppen handelt, sondern um organisierte Völker, die ihre Lebensweise beibehalten wollen, d.h. ihr “gutes 
Leben”, ihre Autoritäten, ihre Kultur, ihre Prinzipien und ihre Jahrhunderte alte Praxis der Gleichheit, Gegenseitigkeit und Komplemen-
tarität. Das bedeutet nicht, in die Vergangenheit zurückzuwollen, sondern die Harmonie zwischen den Menschen, den Völkern und der 
Natur zu retten, die durch den Druck der westlichen Zivilisation in Frage gestellt ist.				                         M.S.
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KÄMPFEN FÜR EIN «GUTES LEBEN» 

Unsere Projektpartnerin Ana Maria Galeano (FCVP) aus Cusco (Peru)  
zu den Ereignissen vom 5. Juni 2009:

“Wir durchleben eine Zeit großen Schmerzes, des Leids und der Empörung wegen der Ereignisse in unserem Amazonien 
… Lunge und Quelle des Lebens auch für unsere Menschheit, die wir beschützen und bewahren müssen. Wir müssen 
die Kultur und die Lebensformen derer respektieren, die heute für das reichhaltige Leben, das dort existiert, kämpfen … 
Menschen mit den selben Bedürfnissen wie jeder von uns”.
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Seit über zwanzig Jahren führt unsere ONG mit ihren Partnerorganisationen und der lokalen Bevölkerung in Lateinamerika  Projekte 
durch. Sie stellen das wichtigste Mittel dar, etwas vor Ort zu bewegen und die Hilfe aus Luxemburg in konkrete Resultate umzumünzen, 
im Sinne der oft zitierten „Hilfe zur Selbsthilfe“.

Mittlerweile erarbeiten wir jährlich 2 bis 4 Projekte, die öfters über mehrere Jahre laufen und alle vom Luxemburger Kooperationsmi-
nisterium kofinanziert werden, wenn sie die Kriterien dieser Behörde erfüllen. Hier hat sich in den letzten Jahren viel Positives im Sinne 
einer besseren Effizienz geändert und auch unsere ONG muss inzwischen eine solide Portion Professionalismus an den Tag legen, um 
modernen Entwicklungshilfekriterien gerecht zu werden, und das ist auch gut so. 
 
Mit dieser gewachsenen Professionalisierung sind auch unsere Partner vor Ort gefordert. Sowohl die Auswahl der Projekte, als auch 
deren Ausarbeitung, Durchführung und Evaluation am Schluss stellen hohe Arbeits- und Kompetenzforderungen an die Leute vor 

Ort. Jedes neue Projekt verlangt also im Vorfeld von unseren Partnern und von uns selbst eine gründliche Auseinandersetzung mit der 
Thematik, Vorarbeiten mit der lokalen Bevölkerung, deren Bedürfnisse ja die Grundlage jedes Projektes sind, sowie einen intensiven 
Austausch von Informationen, Studien und Meinungen.
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Hinter den Kulissen unserer ONG :
WIE DAS PROJEKT « TIRANI » ENTSTEHT

Blick von Tirani hinunter auf Cochabamba

Besichtigung des für den Kindergarten vorgesehenen Grundstücks



Schon seit einiger Zeit hat unsere Partnerorganisation Fundacion Cristo Vive Bolivia (FCVB, von Schwester Karoline vor 10 Jahren ins 
Leben gerufen) einen bescheidenen Fuß in die Rand-Población* „Tirani“ im Norden Cochabambas gesetzt. Es ging vorrangig darum, 
Kontakt zu bekommen zu einer Bevölkerung von rezenten Zuwanderern nach Cochabamba, die sich durch sozial sehr schwierige 
Verhältnisse auszeichnet. Kriminalität, intrafamiliäre Gewalt und Alkoholismus prägen dieses Randgebiet; besonders die Frauen und 
Kinder sind die Leidtragenden. Die lokale Infrastruktur und die sozialen Netzwerke sind erst im Aufbau und Konflikte stehen an der 
Tagesordnung. 

Seit mehr als zwei Jahren hat nun Schwester Mercedes (von Karolines Orden „Comunidad de Jesus“) im Auftrag der FCVB eine inter-
essante Vorarbeit geleistet und eine erste Bestandsaufnahme der sozialen Problemsituation erstellt. 

Da Karoline an „Niños de la Tierra“ herantrat mit der Bitte, die FCVB in Tirani zu unterstützen, musste unsere ONG sich also mit der 
Situation und der Grundproblematik vertraut machen und auch intern durchdiskutieren, ob ein Projekt nach unseren Kriterien und 
Vorstellungen sinnvoll und nachhaltig machbar wäre.

Zusammenarbeit vor Ort

Unser Besuch in Südamerika im November 2008 (zwecks Projektbegutachtungen in La Paz, Palqa/Sacaba, Montecillo Alto und Santiago) 
war eine gute Gelegenheit, uns konkret und direkt vor Ort zu erkundigen und mit der FCVB und der lokalen Bevölkerung in Kontakt 
zu treten. Die Problematik war schnell ersichtlich und war uns aus anderen Projekten bekannt. Die politische und menschlich-soziale 

Situation in Bolivien allerdings verlangt, unserer Meinung nach, mehrmalige Besuche im Land, um annähernd die Probleme zu verstehen 
und die wirklichen Bedürfnisse der Menschen zu erkennen. Ich war nun zum fünften Male in diesem faszinierenden Andenland und noch 
immer entdecke ich erstaunliche Wirklichkeiten, die einem erst nach und nach bewusst machen, wie verschlossen und „anders“ die 
Welt sich hier  dreht. Projekte können nur „mit und durch“ die indigene Bevölkerung gelingen; viel zu oft wurde in den Jahrhunderten 
über deren Köpfe hinweg beschlossen, was gut für Bolivien sein sollte. Endlich, unter Evo Morales, fühlen die Leute, dass wenigstens 
ihre grundlegenden Bedürfnisse und ihre Weltanschauung ernst genommen werden.

All diese Überlegungen flossen in unsere Diskussionen vor Ort ein. Mit der neuen Geschäftsführerin der FCVB, Nicola Wiebe, fanden 
wir eine sehr kompetente Person vor, mit der es richtig Spaß machte, über dieses neue Projekt zu reden. Überhaupt ist es uns als eu-
ropäische ONG sehr wichtig, vor Ort Freundschaften zu schließen und zu unterhalten. Das hat uns in all den Jahren sehr viel gebracht, 
sowohl persönlich als auch als Organisation, die aus engagierten Personen besteht.
 
Nach einigen Tagen in Cochabamba waren die Grundzüge des Projektes festgelegt: Es geht vor allem um die Früherziehung der Klein-
kinder, die am meisten unter der sozialen  Zerrissenheit dieser Siedlung leiden. Die Mütter sind oft allein erziehend oder aber allein 
verantwortlich für das kleine Einkommen der Familie (Väter zu fast 70 % mit Alkoholproblemen, Arbeitslosigkeit, Gewalttätigkeit….). 
Sehr wichtig ist uns das aktive Einbeziehen der Mütter in die pädagogische Arbeit, sowie auch ein soziomedizinisches Versorgungsnetz, 
das auch mit den lokalen Autoritäten zu erstellen ist. Überhaupt muss alles Mögliche unternommen werden, um die (wenigen) öffent-
lichen Gelder zu erschließen, die für den ärmsten Teil der Bevölkerung vorgesehen sind. Hier besteht auch noch die Möglichkeit, dass 
die Regierung nächstens neue Hilfen schafft.

Zwei Monate nach unserem Besuch und dem grundsätzlichen „Ja“ von „Niños de la Tierra“ zum Projekt, hat Nicola uns einen ersten 
Entwurf zukommen lassen, mit neuen Details und Resultaten der lokalen Konsultationen. Inzwischen waren lokale „Syndikatswahlen“ 
für die Führungsgremien der Población*, und hier hat die Opposition gewonnen. In Bolivien hat diese lokale Demokratieform Tradition 
und ohne das Sindicado kann man nichts durchführen, was nachhaltig sein soll. Alles musste also neu verhandelt und durchdiskutiert 
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Schwester Mercedes im Gespräch mit Einwohnern aus dem Viertel



werden. Bis heute wird noch gerungen, wie das Projekt genau mit dem Sindicado in Einklang gebracht wird. Hier spielt auch der omni-
präsente Machismus** eine große Rolle, da das Projekt die Frauen stark einbezieht und so auch die „Genderproblematik“ anspricht.

Unser Projektteam hat sodann nochmals die Grundvorschläge zum „cadre logique“ (das Kernstück jedes Projekts) durchstudiert und 
bei einem Besuch in Luxemburg, im Juni 2009, sowohl mit Schwester Karoline als auch mit Nicola durchgesehen. Direkt wurden neue 
Vorschläge ins Laptop eingetippt und mit nach Bolivien genommen, zwecks erneuter Überarbeitung. 

Nun sind inzwischen fast 10 Monate vergangen, seit wir uns in der Gruppe erstmals mit einem möglichen Projekt „Tirani“ auseinander-
setzten. Schon bald kann der Antrag zur Kofinanzierung des Projektes beim Ministerium eingereicht werden. Es wird sicher ein gutes 
Projekt werden, über drei Jahre, mit dem Neubau eines Kinderhortes und einem Pilotprojekt, das sogar vorsieht, in 5 oder 6 Jahren zu 
prüfen, ob die betreuten Kinder dann in der Grundschule besser abschneiden als nicht betreute.

Wir sind gespannt, wie sich dieses Projekt entwickeln wird. Fast ist es wie bei einer Schwangerschaft bzw. einer Geburt: Man weiß oft 
erst später, was aus dem Kinde werden wird. Vieles wurde durchdiskutiert, erörtert, fallen gelassen, manches wird sich noch ergeben 
und mit lokalen bolivianischen Überraschungen muss auch gerechnet werden. Aber wir glauben, dass man mit der Aufgabe wächst und 
auch die lokale Bevölkerung, allen voran die Mütter, brennen schon darauf, loslegen zu können.
Also, fangen wir an.

                                                                                                                                       Jean-Paul
_______________________________________________________
*Armenviertel     ** übersteigertes Männlichkeitsgefühl
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Jean-Paul Hammerel, Nicola Wiebe (Geschäftsführerin der FCV Bolivia), Lydie Hoffmann, Marco Hoffmann v. l. n. r.



Die Escuela Popular de Artes, Kunst-und Musikschule im Armenviertel Achupallas bei Viña del Mar (Chile), hat es wirklich nicht einfach. 
Obschon die vor 13 Jahren mit unserer Hilfe gegründete Schule jährlich bis zu 200  minderbemittelten Kindern und Jugendlichen eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung garantiert und deshalb von den  chilenischen Autoritäten immer wieder gelobt wird, ist deren finanziel-
le Unterstützung sehr mager. Deshalb hängt das Weiterbestehen der EPA leider noch immer vom Ausland ab. So bemüht sich auch 
NIÑOS DE LA TIERRA asbl. immer wieder, Menschen, besonders aus der Musikszene, für dieses Projekt zu gewinnen.
 
Als am 1. Dezember 2008 die CD zum Liederbuch “Wie spillt mat?”, eine Aktion des Musikladens Classicmania  zugunsten der EPA, 
vorgestellt wurde, war auch Claude Schlim zugegen. Der junge Musiker, Lehrbeauftragter im Musikkonservatorium von Esch-Alzette, 
war sehr angetan von der chilenischen Schule und spontan bereit, sich in dieses Projekt einzubringen. Wie gut!
Lesen Sie im Folgenden über seine AKTION SYNOPSIS, die wir unsern Lesern wärmstens empfehlen.

SYNOPSIS, ein Projekt von und für junge Musiker

Im Sommer 2006 versammelte das Tonstudio CS RECORDS vierundzwanzig junge talentierte luxemburgische Musiker, um ein gemein-
sames Projekt zu verwirklichen. Insgesamt sieben verschiedene Ideen aus sieben verschiedenen Musikrichtungen vereinten sich so auf 
einer CD, welche dem Zuhörer eine Stunde reiner entspannender Unterhaltung bietet.

Die fünfmonatige Produktion, bei der zahlreiche neue Freundschaften und Kontakte zwischen den Teilnehmern geknüpft werden konn-
ten, wurde von allen jungen Musikern mit viel Eifer, neugieriger Vorfreude und gesundem Stolz bewältigt.

Entstanden ist schließlich eine gelungene Kombination aus Funk und Hip-Hop, Rock und Pop, bis hin zu Jazz, Lounge und Slow, be-
reichert durch ein farbenfrohes Booklet, - eine abwechslungsreiche Reise also von romantischer Ruhe bis zu temperamentvoller Le-
bensfreude, bei der wohl für jeden Geschmack und jedes Alter das Richtige dabei sein dürfte.

Der komplette Erlös - 10 Euro - der CD SYNOPSIS geht an die Organisation „NIÑOS DE LA TIERRA“ a.s.b.l., um so Kin-
dern und Jugendlichen in Achupallas, einem Armenviertel der chilenischen Küstenstadt Viña del Mar, die Gelegenheit zu bie-
ten, sich an der lokalen Musik- und Kunstschule (EPA) auszubilden.                                                                 Claude Schlim

Wir schicken Ihnen die CD gerne zu, wenn Sie uns 12 € (10 € + 2€ Porto) auf folgendes Konto überweisen:
LU 41 11110897 7348 0000 von Michel Schaack (Vermerk: SYNOPSIS) 
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NEUE AKTION ZUGUNSTEN UNSERER 
MUSIKSCHULE IM ARMENVIERTEL

Info
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Niños de la Tierra a.s.b.l.
(anc. CHILES KINDER a.s.b.l.)

Adresse postale:
20, rue des Champs   L-3327 CRAUTHEM
tel:  36 93 37    fax: 36 61 51
www.niti.lu
michelschaack@yahoo.de
CCPL: LU75 1111 0897 7348 0000
code BIC:  CCPLLULL
Prière de nous communiquer tout changement 
d’adresse
Le bulletin “Info” paraît au moins 4 fois par an.
édité par: Niños de la Tierra a.s.b.l.
imprimé par:  rapidpress Bertrange

Bettembourg
Port payé
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Faire Kaffi (Petit déjeuner à volonté)

De Welt Buttek Beetebuerg invitéiert op säi

Prix / Preis:
10
adultes / Erwachsene
5
enfants /Kinder 

W.e.g. sech bis den 
10. Oktober 09 umellen !

Besch Tel.: 51 53 70
Frosio Tel.: 51 65 40
Schaack Tel.: 36 93 37 michs@pt.lu

am VERÄINSHAUS (31, rue Collart zu Beetebuerg)
den18. Oktober 2009 vun 8.30 bis 11.00.  Duerno Apéro.

Produkter an Informatiounen um Verkafsstand vum Beetebuerger Welt Buttek D
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